
Berufepastoral als Autorallye”?

Bericht VO  > einer Delegiertentagung VOo his In Madrıd

Norbert Rıebartsch am

Dıie europälsche Vereinigung der Ordensoberen veranstaltet se1ıt einıgen Jah-
DBn agungen wıichtigen gemeınsamen Fragen des Ordenslebens In diesem
Jahr lag dıe Vorbereıitung be1l der Abteıilung Berufepastoral der spanıschen
erein1gung der Ordensgemeinschaften. Als ahmenthema wurde VOTSCHC-
ben.

ue Wiırklıichkeit der Berufepastoral und Perspektiven In Europa
Auf Bıtte der ((GMO fuhren ater Johannes Haas SEFS und Pater Norbert
Rıebartsch am 1m Namen der VD  S dıesem Ireffen nach adrıd Dort
trafen S1e auf ST. Josefa Sanchez, dıe als ıtglıe eıner spanıschen rdensge-
meılinschaft In Wuppertal arbeıtet, VO  — ihrer Oberın angemeldet wurde und
dann als deutsche Delegierte eführt wurde.

Insgesamt wurden 35 Delegierte ezählt, dıe AUS den Ländern Deutschland,
England, Frankreıich, 1echenland, Italıen, a  a, Nıederlanden. olen, Por-
ugal, Schweiıiz., Slowenılen, Spanıen und Ungarn gemelde
DiIe Arbeıt eschah In den Sprachgruppen Spanısch, Französısch und nglısch,
dıe Referate wurden In panısc gehalten und sımultan übersetzt, Gruppen-
berıichte und Dıskussionen In eiıner der prachen und wıeder In Sımultanüber-
SeLZUNG.

Fragebogen ZUrFr Berufepastoral
Zur Vorbereitung dieses relilens Warl ın Spanıen eın Fragebogen erstellt WOI -

den. der ber eınen Verteıler VOI Ort eigentlıch VO  S en Verantwortlichen für
Berufepastoral beantwortet werden sollte In diıesem Fragebogen wurde ach
den rößten Hılfen und Hındernissen Tfür die Berufepastoral auf der ene
der chulen, Pfarreıen, Jugendverbände, eigener Aktıonen eic eiragt. uch
sollte angegeben werden, W1Ie sıch die Eıinzelnen konkreten Punkten stel-
len

In Deutschland WAarT der Fragebogen ber den Verteıler der GMO den VO
dort erfaßten Männergemeıninschaften zugesandt worden, erga sıch aber
1UTr eın ucklau VO  S beantworteten Fragebögen. Antworten AUSs deutschen
Frauengemeıinschaften agen nıcht VO  Z ÖT. Josefa War auch nıcht bekannt, ob
C 1mM Rahmen der VO  ® bekannt wurde.
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uch dıe anderen Ordenskonferenzen kamen 1Ur auft ungefähre ITrends, Nnıe
aber sozlologısch gültıgen Aussagen.
Dennoch gab CS den Versuch eiıner 158 Seıten umfassenden sozlı10logischen
Untersuchung.
Vielleicht kann aber auf olgende ınge hingewıiesen werden:

Diıie wenıgsten Beantworter des Fragebogens arbeıten 1L1UTI In der Berufle-
pastoral
Die Zufriedenheıt mıt der Arbeıt nımmt mıt zunehmender Dauer und
nehmendem er der Verantwortlichen ab

Es wächst eıne Tendenz Teamarbeıiıt und gemeınsamen Aktıonen VCI-
schledener Gemeıninschaften

Die uC ach eıner ANSCMESSCHCH Ausbildung wırd allgemeın betrieben

Eın TO0©te1L der TODIeEemMe In der Berufepastoral 162 In uns selbst
ÜUNG Arbeıtsüberlastung
Urc gerınges Interesse anderer Ordensmitglieder
Urc enNnlende Unterstützung seltens der Gemeinschaft

In der Begegnung mıt den Interessenten wächst dıe rage ach Solidarıtä
und konkretem Zeugn1s Nöten der Zeıt

Der in den en  en hıegende Aspekt der eb HS schreckt Inter-
oft ab

Das espräc In den Kleingruppen über dıie Auswertung zeıgte, daß dıe
terschıe  ıche Gewichtung der Antworten In den einzelnen Ländern auch
einem Prozeß unterworfen ist Frageprozeßbe und sıch verändernde Versuche
tauchen In estimmten auien Immer wıeder aufl.

Aus der Gruppenarbeıt gılt betonen, daß enVO Jugendlichen
als Interessenten en sıch verändern müßhte Es zeıgt sıch immer aulı-
SClI, daß Interessenten schon eıne Berufszeıt hınter sıch en und 1Un mıt
3() Jahren den Weg ıIn verbindlı Lebensformen suchen.

uch bleıbt CS immer eine Herausforderung, prechen überprüfen.
Dıiıe Forderung nach eıner „NCU! Sprache  c War immer wılıeder hören. Dıe
Befähigung Worten und Gileichnissen ist auch eın Hınvweıls
darauf, W1Ee sehr WIT dıe Ihemen durchdrungen en

Unterschıeden werden muß zwıschen der uC nach relıg16sem en und
der UG nach NscCHIuU eıne (GGemennschaft. Nur AdUus der Unterscheidung
ist eıne gule Führung möglıch
Schlıeßlıc bleıibt dıe Forderung nach auernder Fortbildung und eiıner stan-
1gen Konversıion als Grundlage für 00 überzeugendes eben, das ZUT Teıl-
nahme
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Kräfte IM Horizont des 27 Jahrhunderts und Konsequenzen für
Ordensleben Un Berufepastoral

Ausgehend VO der Analyse des Fragebogens wurde ach Konsequenzen für
dıe Arbeıt efragt.

Wiederentdeckung des jeweılıgen Ordenscharısmas

Wırklıche el  abDe en der Menschen (inkarnatorisches TINZID
Aus dem NECU entdeckten Charısma deutlichem Zeugn1s der Umsetzung
kommen.

Das eigene en auf dıe Zeichen der Zeıt hın übersetzen

Eın Zeugni1s der täglıchen uC geben
Intensivere Zusammenarbeıt der en untereinander und mıt den VCI-

schiedenen Gruppen der Kırche

Schlußdokument
Es ist versucht worden. die Ergebnisse dieser Jage einem Schlußdokumen
zusammenzufassen. Dıe Grundlage bıldete eın Entwurf des Sozlologen, in den
Ergänzungen der Sprachgruppen eingearbeıtet wurden.

Herauszustellen sınd olgende Punkte

Die Jungen Menschen suchen weıter nach dealen und Antworten auf ıhre
Lebensfragen. Darauf en WIT antwortien

Der Berufepastoral muß in den en eine Priorität eingeräumt werden.

Dıie Verantwortlichen müssen gul ausgebildet se1n. Besonderes Augenmerk
ist auf dıe Fähigkeıt ZUT Gruppenarbeıt egen
Es muß eiıne Suche nach einem Pastoralprojekt der einzelnen (GGeme1ln-
schaften einsetzen, das auf dem jeweılıgen Ordenscharısma basıert und
zi0logisch überprüft ist

Die Bedeutung des LebenszeugnIisses muß SN erkannt werden. Wo CS uns

der Not der Zeıt mıt den Menschen UNSCTENI Zeıt verbıindet, begınnt CS

wachsen.

Im Zusammenhang mıt digser Zusammenfassung tellte sıch auch dıe Parabel
VO Auto e1n. dıe der Überschrı führte

„Wır sınd mıt LUuxusautos unterwegs. Wır konzentrieren uns auf das Außere,
ZU eıspie dıe KarosserlIe. ber WIT vernachlässıgen dıe otoren. Wır
geben uns mıt Fahrern und bereıten weıtere VO  z Wır vergeuden MWMNSCHG

Energien In Beschlüsse darüber. welchen Weg WIT fahren wollen ber uUuNnseIC

Landkarten und Betriebsanleitungen sınd technısch und verwırren dıie Jun-
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SCH Menschen. Wır mMussen Zgemeinsam daran arbeiten, 6S wıederherzustellen
und gemeiınsam Gc otoren bauen und eCue Modelle für das Z Jahr-
hundert entwıckeln. ulberdem mussen WITr CI Landkarten und Fahr-
zeugbeschreibungen herausgeben, mıt elner viel verständlıcheren Sprache für
dıe Jugend VO  z} heute uberdem mMUssen WIT uns darüber klar se1N., das gerade
SIe., dıe Jugendlichen, dıe Fahrer Sınd, dıe entscheıden mUuSssen, welche
Route S1e wählen

Persönliche Schlußbemerkung
Be1l der Lektüre des Berıchtes kann sıch dıe rage ach dem Sınn und dem
Aufwand einer olchen JTagung tellen War es für die Ergebnisse nötıg, ach
adrıd fhegen?
Ich me1lne: Ja! Erst dıe internationale Ausschreibung des Konegresses konnte
dazu Lühren. den Fragebogen oder dıe sozlologischen tudıen In Angrıft
nehmen.
uberdem Wl CS 1mM internationalen Austausch möglıch, sıch über Nachteiıle
und Vorzüge bestimmter ınge unterhalten. dıie In anderen Ländern schon
vorliegen. Gerade dıe starke Teılnahme VO  5 Delegierten AUSs a  a, (GrIie-
chenlan oder Usteuropa ze1ıgt d daß eiıne rößere Basıs und eın geme1n-

Interesse bestimmten Fragen o1bt 1MmM gegenseıtigen en und
Nehmen
uch WAarTr das gemeınsame Auftreten VO ST Josefa und uns e1in er Begınn
für eınen regelmäßıgen Austausch zwıschen den Männer- und Frauengemeın-
schaften, VOoO  S dem WIT alle profitieren können.
el Wlr mIır dıe Vorarbeıt über die Jahrestreffen der GMO sıcher eiıne
große
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